
Vorwort.

Indem wir hiermit unser Handelsadresshuch der Oeffentlichkeit übergeben , dürfte es nicht
unangemessen erscheinen , einen kurzen Rückblick auf die Entstehungsgeschichte desselben zu
werfen.

Der Plan zu dem Werke war schon seit langen Jahren in uns gereift , und wir wur¬
den um so mehr in demselben durch die Erwägung bestärkt , dass andere Länder
solche umfassende , dem Handelsstande , wenn er seine Geschäfte in einiger Ausdeh¬
nung betreibt , völlig unentbehrliche Hülfsmittel schon besitzen , denn was der Art bis
jetzt bei uns veröffentlicht wurde , ist doch wohl kaum der Rede werthI Sollte für
Deutschland , so mussten wir uns oft fragen , nicht auch ein Unternehmen in das Leben
gerufen werden können , wie der Handelsstand Frankreichs es schon besitzt und darin —
von den materiellen Vortheilen ganz abgesehen — die grösste Erleichterung seines Geschäftsbetrie¬
bes findet?

Was uns indessen lange von der Ausführung abhielt , das waren die grossen Schwierig¬
keiten und die Kostspieligkeit des Unternehmens, welche wir uns nie verhehlt haben . Es war
uns hier die Aufgabe gestellt , nicht schon vorhandenes Material zu benutzen , sondern dasselbe
zum grössten Theile neu zu schaffen ! Erst als in der jüngsten Zeit die einflussreichsten und
erfahrensten Kaufleute aller Branchen, mit welchen wir Rücksprache gepflogen , wiederholt in
uns drangen, unsern Plan nicht aufzugeben, gingen wir an die Realisirung desselben und setz¬
ten , nachdem wir einmal den Entschluss gefasst, auch Alles daran, denselben auf eine würdige
Weise in das Leben zu führen.

Es sind jetzt achtzehn Monate , dass wir mit der Redaction des Werkes begonnen haben;
am 1 . Januar 1856 lag das Manuscript druckfertig vor . Während dieser Zeit haben wir weder
Mühe noch Kosten gescheut , wir haben die weitesten Reisen nach dem entferntesten Norden und
Süden angetreten und durch Andere unternehmen lassen, wir haben die ausgebreitetste Corres-
pondenz mit allen Handelsplätzen angeknüpft und da , wo wir nicht selbst einschreiten konnten,
durch unsere Agenten gewirkt, Alles in der Absicht , um die Aufgabe, welche wir uns gestellt,
in ehrenhafter Weise zu lösen . Dass wir dabei fast bei jedem Schritte auf Schwierigkeiten
stiessen , dass manche unserer Agenten trotz aller Verträge uns im Stiche Hessen , dass die
Adressen, welche wir von allen Orten direct bezogen,  nicht selten verspätet eintrafen
und dadurch unsere sorgfältigsten Berechnungen vereitelten, — das und vieles Andere brauchen
wir den Männern , welche die Natur einer solchen , nicht blos auf einem allgemeinenPlane,
sondern auf hunderttausend Einzelheiten beruhenden Arbeit kennen , nicht erst zu sagen : sie
werden das Alles schon selbst erfahren haben . Trotz alledem haben wir uns nicht entmuthigen
lassen, söndern tüchtig fortgearbeitet , —und  was ist nun das erste Resultat unserer Thätigkeit?

In unserem ersten I ®r ©spectus vom Octoher 1851 versprachen wir
unseren Abonnenten ein Verzeichnis « von 80 © Städten mit ungefähr
50,00 © Handelsadressen . Heute liefern wir ihnen in unserem Werke
5,000 8täclte mit 100,000 Geschäftsfirmen.

Es ist das gewiss ein handgreifliches Resultat , welches für sich selbst zur Genüge spricht!
Was den inneren Organismus und die Eintheilung unseres Werkes betrifft, so sind diesel¬

ben höchst einfach, wie sie dem praktischen Bedürfnisse und der Natur der Sache entsprechen.
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Es gibt unter unsern Geschäftsgenossen aus dem KaufmannsstandeViele, deren Geschäfts¬

kreis ein universaler ist und alle Zweige  des kaufmännischen Verkehres umfasst. Diese
werden stets den Handelsstand eines ganzen  Landes , einer ganzen  Provinz , einer ganzen
Stadt im Auge haben , ohne einen einzelnen Geschäftszweig besonders zu berücksichtigen . Sie
werden in jenen Abtheilungen unseres Buches , welche die Handelsfirmen , die Adressen
der Kaufleute und Fabrikanten alphabetisch und nach Gruppen geordnet liefern , ihre Rech¬
nung finden.

Andere unserer Geschäftsgenossen beschränken sich auf einen bestimmten Geschäftszweig,
es liegt ihnen vorzugsweise daran, jene Collegen kennen zu lernen , welche dasselbe Geschäft
wie sie betreiben , und man kann diesen Männern nicht zumuthen , aus der ganzen langen
Liste der Kaufleute einer Stadt oder eines Landes gerade die Namen ihrer näheren Geschäfts¬
freunde herauszusuchen. Für diese ist die zweite Abtheilung unseres Werkes, die Waaren-
kunde  bestimmt . Sie werden daselbst unter einer sorgfältig geordneten alphabetischen Waa-
renkunde stets die Adressen jener Handelsleute finden , welche in jedem Lande , in jeder Provinz
und jeder Stadt dasselbe Geschäft wie sie betreiben . Dass übrigens beide Abtheilungen in
enger Beziehung zu einander stehen und sich gegenseitig ergänzen , versteht sich von selbst.

Eben so einfach und in der Natur der Dinge begründet ist die geographische Ein-
theilung,  welche wir dem Buche zu Grunde gelegt haben . Es umfasst die drei Zollge¬
biete,  in welche die deutsche Handelswelt zerfällt : 1 ) den deutschen Zollverein im engeren
Sinne des Wortes , 2) die deutschen Staaten ausserhalb des Zollvereins und den gesammten
0 ester r eichisc h en Kais er Staat,  endlich 3 ) die Schweiz. Für alle diese Länder ist unser
Werk bestimmt, aus ihnen allen bietet es das reichste Material, von allen gibt es demgemäss
zuerst die Handelsadressen im Allgemeinen mid dann die Waarenkunde im Besonderen. Die
Waarenkunde , sowie die Länder- und Städtenamen sind bei dieser Abtheilung auch in fran¬
zösischer Uebersetzung beigesetzt , um namentlich auch dem französischen Handelsstande, der
sich für unser Werk bedeutend interessirt , den Verkehr mit Deutschland zu erleichtern.

So viel von der Anlage und dem Plane im Allgemeinen. Unser Handelsadressbuch wäre
indessen unvollständig gewesen, wenn wir ihm nicht noch einige Hülfsmittel beigegeben hätten,
deren kein Kaufmann wohl entbehren kann : es sind dieses die Zolltarife  der Zollvereins¬
staaten , des österreichischen Kaiserstaates und der Schweiz. In dieselbe Kategorie gehören
weiter a) das Verzeichniss der auf der jüngsten deutschen Industrieausstellung zu München
ausgezeichneten Aussteller, b) der im Jahre 1854 patentirten Erfindungen , c) das Verzeich¬
niss der deutschen Consuln im Auslande und endlich d) jenes der Consuln in den deutschen
Handelsstädten . Der deutsche Kaufmann wird somit Alles , was er zum gewöhnlichen
Tagesverkehre braucht,  in unserem Handelsadressbuche vereinigt finden , und wir glau¬
ben , dass dieses nicht der geringste Vorzug desselben ist.

Allerdings wissen wir sehr wohl , dass kein Menschenwerkvollkommen ist und somit auch
unsere mühsame Arbeit von Mängeln nicht frei sein mag . Man bedenke indessen, dass dieses
der erste grössere Versuch der Art ist, dass das zu bewältigende Material ein ungeheures und
brauchbare Vorarbeiten nirgends vorhanden waren. Wir mussten ausserdem die Handelslisten der ver¬
schiedenen Städte auf Treue und Glauben so annehmen , wie sie uns von unseren Agenten
übermittelt worden sind . Etwaige Irrthümer werden sich übrigens leicht verbessern lassen,
wenn der geehrte Handelsstand, dem das Werk gewidmet ist , in seinem eigenen Interesse
Sich dieser Aufgabe unterzieht und die nothwendigen Berichtigungen uns freundlich zukommen
lässt. Ihm, seiner Theilnahme und seinem Wohlwollen, sei unser gemeinnütziges Unternehmen
für jetzt und die Zukunft empfohlen und gewidmet l

Mainz , 15 . April 1856.

«/. G. WWirth Comp*
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